
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Neue Mühlen-Ordnung für das Großherzogthum Baden

Baden

Karlsruhe, 1822

§ 22. Mühlen-Visitation

urn:nbn:de:bsz:31-13224

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-13224


vorgeſchriebenen MühlenOrdnung zu wachen, in

den Müblen des halb nachzuſehen , die bemerkte
Uebertretungen zu rügen , und gur , Anzeige zu

bringen . i

Die Bezirks Beamten haben auf die mit
len in der nämlechen Art die Ober Aufftecht zu
führen , wie ihnen ſolche über alle Gewerbe und
Anſſalten in ihrem Bezirk zu führen obliegt.
Die Mühlen ſind ihrer , beſondern Aufmerkſam⸗
keit empfohlen .

Die HauptAufſti ht wird durch die
Mühlen,

w tation ; afart i

o 3 3 z isi Hama
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Muͤhlen⸗Viſitatioon .

Dicfelbe geſchieht durch zwey bes Miiller :

Gewerbs und Mühlenbaues wohl kundiger Män⸗
ner , nämlich einen Obermeiſter und einen Werk⸗

meiſter , welchem ein Polizey Beamter in gleicher
Eigenſchaft; beygegeben wird .

Die Zeit der Vornahme der Mäßtenchel
beſtimmt das betreffende Bezirksamt. Sie foti,
wo möglich alljährlich und auch dann, wenn fieie,
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außergewöhnlich für nöthigerachtet wird , unter

genaue nachfolgender Vorſchriften
vorgenommenwerden ,

Bey der Wahl und Ver pflichtung der Vi⸗

ſitatoren gilt das Nämliche was §. 7 . über die

Wahl der zur Prüfang berufenen ver⸗

ordnet ift .

Die BezirksIngenieurs werden den Bijita:
tionen - derjenigen Mühlen anwohnen , und die⸗

ſelben feiten, mwenn beſondere Verhaltniſſe dieſes

nothwendig machen.
Die Viſttations Behörde hat nachzuſehen , ob

die in gegenwärtiger Mählenordnung ſowohl als

die nach Gelegenheit von vorgeſetzten Behörden

gegebenen beſonderen Anordnungen, vorgeſchrie⸗
benen Einrichtungen, gehörig beſtehen . Ob das

Verbotene unterblieben iſt , und ob das ganze

Mühlenwerk nach Regeln der Kunſt und Wiſ⸗

ſenſchaft in gutem Stand und Beſchaffenheit ſi $
befindet.

Ueber alle Bemerkungen, Tadel , und nöthig
erfundene Verbeſſerungen lift ein Protokoll zu füh⸗

ren . In demſelben iſt dem Müller bey jedem

Punkt, welcher einen Tadel oder eine Verbeſſe⸗

rung enthält , eine angemeffene Zeitfriſt anzube⸗

raumen , binnen welcher er den Mangel gu vers



beſſern , dem Uebelſtand abzuhelfen ſchudig iſt .
Zugleich iſt bey jedem Punkt , durch welchen eine

Verletzung der Mühlenordnung gerügt , oder ein

Misſtand getadelt wird, gutächtlich anzutragen ,

wie die gegen den Müller zu verfügende Strafe

zu beſtimmen wäre .

Die ſes Protokoll wird von den Biſttatoren
verfaßt , von ihm unterſchrieben , und dem Be⸗
zirksamt vorgelegt , und dieſes kommunizirt, wenn

über wichtige Fälle Erläuterungen nothwendig

ſind ,darüber mit dem betreffenden BezirtsIn⸗
genieur .

Das Amt erläßt die nach Verhelmit des

Erfunds erforderlichen Verfügungen und Wei⸗
ſungen an den Müller und an wen es ſonſt nö⸗
thig iſt , binnen der möglichſt kurzen Stift, unb

`

beſtimmt , wenn die Nach Viſi tation geſchehen
ſolle .

Die Nach Viſitation hat den Zweck zu erhe⸗

ben , ob diejenigen Verbeſſerungen , und Einrich⸗

tungen , welche bey der Viſitation angeordnet
worden ſind, wirklich in der Art, wie es ſeyn

ſollte, vollzogen worden ſind .

Die nämlichen Perſonen , welche die Viſi⸗

tation vollzogen haben, bewirken die Rachviſtta⸗
tion .
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Es wild Hanti: nur ein Baicht anii,
in welchem in Beziehung auf die Viſitätion an⸗

gemerkt ifi, was von den angeordneten Verrich⸗
tungen vollzogen worden iſt , und was nicht .

Wenn bey der Rachviſitation ' ſolche Gebre :
|

chen und Mängel bemerkt werden , die entweder
ſeit der HauptViſitation ſichtbar geworden, oder

damals überſehen worden wären
,

ſo iſt ihrer
beſonders au erwähnen , und vom Bezirksaimt
die geeigtzeteVerfügung zu treffen, daß e

í

`
pin abgeholfenwerde .

Die Gebühren des Otekegngenelke wer⸗
“pen nach dem beſtehenden Diären deglement an:

geſckt.
Die Belohnung der zugelogenen Erperten T

wird von dem Anit nach Verhältniß der Perſo⸗
de

nen , und der aufgewendeten Zeit und Mühe be

meſſen ; ſie ſoll nicht pere 5 T und unter 1 fl .

50 kr. betragen.
Beyderley Koſten werden aus der Amts⸗

kaſſe bezahlt.
Auf Hausmühlen erftreckt ſich dieſe Bifa

tion in, der Regel nicht . Eie Dif tation fann

tiber Hallsmäihlen nur dann angeordnet werden:
wenn geſetzliche Gründe vorhanden find , welche
die Thätigkeit der poltzeylichen Aiufſichtauf Cine
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rigtungen, de.nur zum Privatgrbroudbefit
find/ aufruftln.

2
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. n 26 .
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apl- Droen,
Die Häuptmittel um einen Maasſtaab zu

behründen, nach welchem ermeſſen wird, ob der

Müller aus denen in die Mühle gebrachten Ge⸗

treidearten dasjenige Quantum von Mehl und

andere ConſumtionsArtikel bereitet hat , welches

fich aus denſelben mit Anwendung des erforder ?

lichen Fleißes bereiten läßt , beſteht in der Mahl⸗
probe. Um dieſe in aller Betrachtung wichtige

Ohperation richtig und mit dem erforderlichen
nützlichen Erfolg zu vollziehen , wird „folgendes
verordnet.m

1) In der Regel fol. die Mahlprobe in

jedem Antö Bezirk alhährlich vorgenommen wer⸗

den . Die beſte Zeit ſolchevorzunehmenſi ind die
Monate November und Dezember. — ——

2 ) Wenn mehreres Amts Bezirke gegenein⸗
ander in einer ſolchen Laze befindlich ſtfnb, daß

ſie ſich in der Aualnät der erzeugten Gerreide⸗
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